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Amtlicker Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 1 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Generalsekretär des Deutschen Fischerei¬
vereins , Friedrich Fischer in Berlin -Steglitz , das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicbt - Nmtlicber Teil .
Der Schluß des Badischen Landtags.

* Karlsruhe , 16 . Juli .
Heute vormittag 10 Uhr ist der Landtag ge¬

schlossen worden . Die Feierlichkeit fand dem aus¬
gegebenen Programm gemäß im Sitzungssaals der
Zweiten Kammer statt . Nachdem deren Mitglieder ihre
Plätze eingenommen hatten und sodann die Mitglieder
der Ersten Kammer , darauf die Mitglieder des Groß -
herzoglichen Staatsministeriums eingetreten waren , hielt
der Präsident des Staatsministeriums , Staatsminister
Or . Freiherr von Dusch , folgende, bereits in einem
vormittags ausgegebenen Extrablatt mitgeteilte , An¬
sprache :

Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren !
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs soll der Landtag heute verab¬
schiedet werden. Die Allerhöchste Entschließung lautet :
Friedrich » von Gottes Gnaden Großherzog von Baden,

Herzog von Zähringen .
Wir beauftragen hiermit Unseren Präsidenten des

Staatsministeriums , Staatsminister vr . Freiherrn von
Dusch , den gegenwärtigen Landtag in Unserem Namen
zu schließen , denselben sonach vor den vereinigten Kam¬
mern Unserer getreuen Stände für geschlossen zu er¬
klären.

Gegeben zu Schloß Eberstein, den 14 . Juli 1910.
(gez.) Friedrich .

(gez .) von Dusch . Auf Seiner Königlichen Hoheit
höchsten Befehl :

(gez .) von Roeder .
Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren !

Nach einer langen und mühevollen Tagung dürfen Sie
mit dem Bewußtsein erfolgreicher Pflichterfüllung in
Ihre Heimat zurückkehren . Zahlreiche und bedeutungs¬
volle Aufgaben waren diesem Landtag gestellt und weitere
sind in seinem Verlauf noch zugewachsen : Ihrer uner¬
müdlichen Tätigkeit ist es gelungen , nahezu alle Ihnen
unterbreiteten Vorlagen zu erledigen , und damit mannig¬
fachen Bedürfnissen und Wünschen des Landes gerecht zu
werden.

Der ungeachtet der wenig befriedigenden Finanzlage
reich ausgestattete Staatsvoranschlag mit seinen Nach¬
trägen ist von Ihnen fast unverändert gutgeheißen
worden.

Auf dem Gebiete des Steuerwesens haben Sie der
durch die Reichsfinanzreform bedingten Erhöhung der
Biersteuer zugestimmt. Das Einkommensteuergesetz hat
unter Ihrer Mitwirkung eine technische Vervollkommnung
erfahren , die zugleich die Erzielung eines höheren Er¬
trages ermöglicht, und ist durch Bestimmungen ergänzt
worden, die die Schonung der weniger leistungsfähigen
Steuerpflichtigen bezwecken.

Die von der Großh . Regierung zur Deckung des ver¬
mehrten Staatsbedarfs und zur Verbesserung der Lage
der Eisenbahnschuldentilgungskasse vorgeschlagene Er¬
höhung der direkten Steuern hat nur in beschränktem
Maße Ihre Zustimmung gefunden. Infolge hiervon
ichließt der Staatsvoranschlag mit einem Fehlbetrag ad,
der voraussichtlich einen Eingriff in das Staatsvermögen
erforderlich macht , und muß die erstrebte günstigere Ge¬
staltung der Einnahme der Eisenbahnschuldentilgungs¬
kasse aufgeschoben bleiben. Bei dieser Sachlage kann der
weiteren Entwicklung der Staatsfinanzen nicht ohne
Sorge entgegengesehen werden . Die wenig befriedigen¬
den Betriebsergebnisse unserer Staatseisenbahnen und
die hohen .Anforderungen des Eisenbahnbaues haben in

den letzten Jahren ein rasches Ansteigen der Eisenbahn¬
schuld zur Folge gehabt. Es bleibt die Aufgabe der
Großh . Regierung , dieser unerfreulichen Entwicklung
nachdrücklich entgegenzuwirken. Der Versuch , im Hin¬
blick auf die Erhöhung der Ausgaben eine Steigerung der
Einnahmen aus dem Personenverkehr durch eine Ände¬
rung des bestehenden Tarifs herbeizuführen , war leider
zunächst von keinem Erfolg begleitet , wird aber zu
geeigneter Zeit wiederholt werden müssen. Auch wird
in der nächsten Zukunft bei der Anforderung von Mitteln
für neue Eisenbahnunternehmungen große Zurückhaltungund beim Betrieb der bestehenden Bahnen ernste Spar¬
samkeit geboten sein . Insbesondere muß eine weitere
Steigerung des persönlichen Aufwands innerhalb der
durch die Rücksichten der Betriebssicherheit und der berech¬
tigten Ansprüche des Personals gezogenen Grenzen tun¬
lichst vermieden werden.

Die Großh . Regierung hofft, daß die Einsicht in die
Notwendigkeit dieser Maßnahmen sich immer mehr ver¬
breitet ; nur dann wird es möglich sein, der Entwickelung
unserer Staatseisenbahnen eine sichere Grundlage zu
verschaffen.

Unter den auf dem Gebiet der inneren Verwaltung
vereinbarten kleineren Gesetzen ist besonders hervorzu¬
heben das Jrrenfürsorgegesetz, welches eine bis jetzt noch
fehlende gesetzliche Grundlage für die Unterbringung von
Geisteskranken in Irrenanstalten geschaffen hat .

Die Gemeindegesetzgebung ist durch Annahme des
Ihnen vorgelegten Entwurfs eines Gesetzes , betreffend
die Abänderung der Gemeinde- und Städteordnung im
Sinne eines weiteren Ausbaues der Verfassung unserer
Gemeinden nach mühevollen Verhandlungen zu einem
Abschluß gebracht worden . Es '

ist zu hoffen, daß das
Gesetz , insbesondere durch die Beiziehung auch der Min¬
derheiten zur Verwaltung und Vertretung der Gemein¬
den , sich für diese segensreich erweisen werde.

Die Beratung des Entwurfs eines dem heutigen Stand
der Technik entsprechenden Wasfergesetzes , der eine un¬
wirtschaftliche Zersplittenmg der noch verfügbaren
Wasserkräfte des Landes zu verhindern und das Rechtder Quellen und des Grundwassers zu regeln bestimmt
war , konnte bei der Fülle des sonst vorliegenden Stoffes
auch auf diesem Landtag nicht durchgeführt werden . Aus
denselben Gründen unterblieb auch eine abschließende
Erörterung der Denkschrift über die Umgestaltung der
badischen Selbstverwaltungsverbände .

Durch das mit Ihnen vereinbarte Schulgesetz ist ein
gedeihliches Fortschreiten unseres Volksschulwesens ge¬
währleistet und insbesondere für eine ausgiebige Ver¬
besserung des Diensteinkommens der Lehrer Sorge ge¬
tragen .

Endlich ist durch das Gesetz über das Hinterlegungs¬
wesen einem dringenden Bedürfnisse des Rechtslebens
entsprochen .

Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mich

zu beauftragen geruht, Ihnen am Schluß dieser anstren¬
genden Tagung Seinen freundlichen Gruß niit dem
Wunsche zu entbieten, daß die Arbeit des Landtags
unserm teuren Heimatlande zum Segen gereichen möge.

Indem ich diesen Allerhöchsten Auftrag vollziehe, er¬
kläre ich hiermit auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs den Landtag für geschlossen.

Mit einem dreimaligen Hoch der Versammlung aufSeine Königliche Hoheit den Großher¬
zog fand die Feierlichkeit ihren Abschluß .

Der Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg.
(Telegramm .)

* Osterode (Ostpreußen) , 16. Juli . Auf das von den
zur Gedächtnisfeier der Tannenberger Schlacht hier ver¬
sammelten Mitgliedern des Deutschen Ostmarkenvereins
an den Reichskanzler gesandte Telegramm , ging diesen
zu Händen des Generalleutnants z . D . Haack , folgende
Antwort zu :

„Ew. Exzellenz und allen Teilnehmern an der Oster¬roder Gedächtnisfeier danke ich aufrichtig für Ihren
(Mit zwei Larrdtagsbeilagerr .)

telegraphischen Gruß , den Sie an dem ernsten Helden¬
tage an mich gerichtet haben . Die fortgesetzte nachhal¬
tige Sorge um die nationale Konsolidierung und kuk ->
turelle Hebung der Ostmark kann Preußen nicht aus
dem Auge lassen , wenn es sich nicht mit seiner ganzen
Entwicklung in Widerspruch setzen will . Die daraus er¬
wachsenden Aufgaben können nur gelöst werden , wenn
die Regierung in der unveränderten Fortsetzung unserer
bewährten Ostmarkenpolitik die tatkräftige und ein-
niütige Unterstützung aller Ostmärker findet , die , wie
ich hoffe , gerade aus der Erinnerung des heutigen Tages
die Mahnung zur Einigkeit entnehmen werden.

Der Abschied v . Kiderlen - Wächters in Bukarest .
(Telegramm .)

* Bukarest, 16 . Juli . Der Minister des Äußern ,
Djuvara , gab gestern ein Frühstück zu Ehren des schei¬
denden deutschen Gesandten v . Kiderlen-Wächter. Der
Minister toastete auf den deutschen Kaiser , woraus unter
enthusiastischen Beifallskundgebungen die Musik dir,
deutsche Nationalhymne spielte . Der Minister fuhr
darauf fort : „Sie aber , Herr Minister , bitte ich zu
glauben , daß das Gefühl der Trauer über Ihr Scheiden
ausgelöscht wird durch die mächtigere Empfindling der
Frelide über den neuen Beweis hohen Vertrauens des
Kaisers , der Sie zum Staatssekretär des Äußern er¬
nannt hat. Wir wünschen Ihnen aufrichtigen Herzens
die Gesundheit und Arbeitskraft, welche nötig ist , um
Ihre bereits so glänzende Laufbahn weiter fortzusetzen.
Wir sprechen Ihnen nochmals unser lebhaftes Bedauern
über das Scheiden eines so sympatischen Vertreters
eines großen und mächtigen Reiches aus , dessen Freund -
schast uns so Wertzoll ist, und hegen die Hoffnung , daß
die langen Jahre , welche Sie in unserer Mitte verbracht
haben, ein herzliches Gedenken hinterlassen, das wir tief
im Herzen bewahren. Dieses Band wird zur Verknüp¬
fung der Vergangenheit mit der Zukunft dienen , als
Unterpfand für Ihre , für uns und unser Land so wert -
volle Freundschaft. Ich triüke auf die Gesundheit des
deutschen Staatssekretärs des Äußern v . Kiderlen -
Wächter ! " Staatssekretär von Kiderlen-Wächter ant¬
wortete , nachdem er zunächst seinem Danke für die dem
Kaiser gemidmeten Wünsche Ausdruck gegeben hatte :
„Ich bin von den liebenswürdigen und gütigen Worten
tief gerührt . Ich habe in Rumänien zehn Jahre verlebt
und bin dessen aufrichtiger Bewunderer und ergebener
Freund . Ich lernte hier viel kennen : Dieses junge Volk,
dessen Politische Einrichtungen ganz aus eigener Kraft
aufgebaut sind. Ich konnte den Fortschritt bewundern ,den das Land durch seine unablässige Arbeit und durchdie Entwicklung seiner natürlichen Reichtümer gemachthat , ebenso die beständige Vermehrung seiner mora¬
lischen und geistigen Kräfte, die es den leitenden Klassender ganzen Nation verdankt . Der ausgezeichnete Emp¬
fang , den ich hier stets gesunden habe , ist eine kostbare
Stütze für mich gewesen, denn außerhalb der amtlichen
Beziehungen fand ich hier immer eine freimütige , loyaleFreundschaft, die ich von ganzem Herzen erwidere . Es
betrübt mich , Rumänien verlassen zu müssen , aber in
meinem neuen Amte wird es meine Aufgabe sein, die
angebahnten Beziehungen fortzusetzen und das Band
zwischen den beiden Ländern enger zu knüpfen. Ich bin
tief gerührt von der besonderen Gnade, die der Königmir erwiesen hat, dieser Souverän , dessen edle Weisheit
ganz Europa ehrt, und der nicht allein das Ideal der
Staatsmänner , sondern auch der Diplomaten ist. Ichkann meiner Dankbarkeit nur dadurch Ausdruck geben,daß ich mein Glas erhebe und auf die Gesundheit des
Königs von Rumänien und der Rumänen trinke ! "
(Langanhaltender Beifall) . — Namens der persönlichenFreunde des

^
Staatssekretärs sprach MinisterpräsidentBratianu . Jederman in Rumänien schätze den Freimut ,die Klarheit und Sicherheit des Gefeierten, die ihm die

Sympatie aller verschafft habe. „Ich wünsche Ihnen ",sagte der Ministerpräsident, daß Sie das von Ihrem
großen Vorgänger zwischen Deutschland und Rumänien
begonnene Werk in Berlin fortsetzen. Ich spreche von
Bismarck, dessen Schüler und Nachfolger Sie , speziellwas die Beziehungen zwischen den beiden Ländern an¬
langt , gewesen sind . Es lebe von Kiderlen -Wächter ."Der Scheidende erwiderte: „Ebenso wie ich ein Epigone
dessen bin , dessen Interesse für Rumänien Sie erwähnt



haben , so werde ich seine edie Aufgabe durch die Entwick¬
lung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern in dem Amte fortsetzen , das der Kaiser
mir allergnädigst übertragen hat .

"

Ans Frankreich .
(Telegramme.!

* Paris , 16. Juli . Der zur Untersuchung der Affäre
Röchelte eingesetzte Kammerausschuß vernahm gestern
den Kabinettschef des Polizeipräfekten Löpine , Durand ,
der erklärte , daß die Polizeipräfektnr von in ihrem ^Dienst stehenden Anzeiger!: schon seit längerer Zeit Mit¬
teilungen über die Gefährdung der kleinen Sparer
durch die von Röchelte ausgegebene«: Kapitalien erhal¬
ten habe. Er habe lediglich die ihn: erteilte «: Befehle'erfüllt . Etwa fünfzehn Koininissionshäuser hätten vor
der Verhaftung Rochettes Börsenspekulationen in Ro-
chetteaktien ausgeführt , darunter auch das Haus
Rivaud -Kinkelin, von welchen: er seit den : Jahre 1909
ftnen Kommanditanteil im Betrage von 12 500 Franken
besitze . Er gebe zu , daß er dainit eine große Unvorsich¬
tigkeit begangen habe, daß er den Polizeipräfekten von'einer Beteiligung an den : Hause Rivaud -Kinkelin nicht
Unterrichtet habe. Sodann vernahm der Ausschuß den
Staatsanwalt Monnier . Es heißt , daß der Unter -
mchungsausschuß den heute in Bueiws - Aires eintref-
kenden früheren Ministerpräsidenten Clemenceau tele¬
graphisch über seine Rolle in der Affäre Rochette be¬
fragen wolle .

* Paris , 16. Juli . Das belgische Königspaar wurde
gestern im Pariser Rathaus feierlich empfangen und
rahm dann in: Elysec an einen: intinicn Frühstück teil .
— Der König und die Königin der Belgier sind nachmit¬
tags 4 Uhr 20 Minuten nach einem Besuch des Lonvre-
nuseums von: Jnvalidenbahnhof abgereist. Präsident
Zallieres begleitete das Königspaar zun: Bahnba '

Nene Kämpfe in Marokko.
* Paris , 16 . Juli . Ans Udsckda wird gemeldet , daß

rn: 12. Juli bei Mul el Bascha , einer Furt des Mnluja -
slusses, zwischen der Aufkläriii :gskolonne des Obersten
Feraud und dem Stannne der Ben Bujahia ein blutiges
Gefecht stattgefnnden hat , bei dein die Franzosen elf
Lote und 43 Verwundete hatten . Die Bei : Bujahia ,
-ne starke Verluste erlitten , traten nach hartnäckigem
Widerstand den Rückzug an und ließen auf den : Kampf- -
ftatze 53 Tote zurück.

Aus England .
(Telegramme.)

* London, 16. Juli . „Daily Chronicle" schreibt : ■
Asquith hat sich über das deutsche Flottenprogramm nicht ;
beklagt und darin keine feindselige Absicht gegen Groß¬
britannien erblickt . Er habe aber durchaus das Recht ;
ti: erwarten , daß die öffentliche Meinung in Deutsch - 1
land in unserem Flattenprogramm keine feindselige Ab¬
sicht argwöhnt . Den Kommentaren der deutschen Zei¬
tungen zufolge, habe diese Erwartung nicht getäuscht .
Geradeso wie wir Deutschland das Recht zugestchen , die
Fürsorge zur Verteidigung seiner Interessen zu treffen,
wie es sie für notwendig hält , so wird dies auch uns ein¬
geräumt . Wenn die Presse beider Länder eine solche Hal¬
tung ständig bewahrt , dann ist für ein internationales
Abkommen in Zukunft viel getan .

* London, 16. Juli . Der deutsche Botschafter stattete
gestern dem "

Premierminister Asquith einen Besuch ab
und hatte eine längere Unterredung mit ihm .

* London, 16. Juli . Auf einem Bankett der Bankiers
und Kaufleute sagte Lloyd George, alle Nationen
schienen von der epidemischen Verschwendung angestcckt
zu sein . England habe die Führung hierin übernom¬
men , aber es habe auch das größte Reich zu verteidigen.
Alle Nationei : trügen die Verantwortung . Man müsse
auf den Tag hoffen, an welche«: ein besseres Verstehen
unter den Völkern Platz gegriffe«: haben würde.

* London, 16 . Juli . In einer Zusaininenkunft von
Arbeitgebern und Arbeitern der Bauiuwollindustrie
wurde einstiminig beschlossen , eine Regelung der Lohn -
fragc anzuempfehlen, dadurch , daß die Arbeitgeber die
Forderung einer Ermäßigung um 5 Prozent zurückziehe«:
unter der Bedingung , daß innerhalb 5 Jahren keine
Forderung der Lohnerhöhung erhoben wird .

'
* London , 16 . Juli . Tie Londoner Handelskammer hat

beschlossen, der Regierung dringend vorzustellen, daß die
weitere Entwicklung von Bahnen und anderen komme : - j
zielten Unternehmungen seitens der britischen Untertanen
in der Mandschurei erwiinscht sei .

Aus Rußland .
(Telegramme.)

* Baltisch - Port , 15 . Juli . Ihre Majestäten der Kaiser
«nd die Kaiserin sind an Bord der „ Standard " nach
Riga in See gegangen , wo zur Feier der 200 jährige «:
Zugehörigkeit Livlands zum russischen Reich ein Denk¬
mal Peters des Großen enthüllt wird .

* St . Petersburg , 15. Juli . Anläßlich der Feier des
50jährigen Bestehens der Staatsbank fand heute eine
seierliche Sitzung des Bankrats statt , in der der Finanz -
Minister und der Handelsminister Reden hielten.

,, St . Peterburg, 15. Juli . Unter dem Vorsitz des Groß-
| , fürsten Sergius Michailowitsch und in Anwesenheit von Dele-
1
* gierten des deutschen und des französischen Automobilklubs

j fand die Zusprechung der Preise an die Teilnehmer der
l! Kaiser Nikolausfahrt statt. Der Sieger Willy Pocgcl ( Mer¬

cedes) erhielt den vom Kaiser gestifeteten Becher.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 16. Juli .

* * Zur Vermeidung gesundheitlicher Gefährdungen
i in den unter Wasser gesetzten Wohnungen und Ort¬

schaften, welche infolge der Überschwemmungen während
der letzten Wochen unter Umständen eintreten , wird auf
folgende sanitäre Maßnahmen hingewiesen:

1 . Den: Überschwemmungswasser ausgesetzte Woh¬
nungen , insbesondere Schlafräume , sollten nicht eher
wieder bezogen werden, als bis sie einer gründlichen

, Reinigv.ng, Trocknung und Anslüftung unterzogen sind .
, Hierbei ist besonders auf die Fußböden und Wände, so¬

dann aber auch auf das Zlvischenfüllnmterial und die
Zwischendecken Riicksicht zu nehmen. Das nasse Zwischen
fllllmaterial ist woinöglich durch trockenes und reines , an:

i besten Sand , Kies oder Koksgrieß zu ersetzen. Ten Holz-
. teilen der Decken oder Wände ist genügend Zeit zun : Aus-
^ trocknen zu geben . Scheinen weitergchende Maßregel «:

zur Verhütung des Schwammes als erforderlich, so ist
das Holzwerk reichlich mit Kresotöl oder Karbotineum z»
tränken .

2 . Aus Kellerräuinen ist nach Abzug oder kü «:stlicher
Entfernung (Auspuinpen ) des Wassers vor allen: der cin-
gedrungene Schlau : :: : und sonstige Schmutz zu entfernen :
sodann ist für genügende Austrocknung sowie für geeig¬
nete Desinfektion von Böden u «:d Wänden Sorge zu
tragen .

Für Austrock : :ung wie Desinfektion sorgt an : ein¬
fachsten und natürlichsten Ve «: tilation und Sonnenlicht ;
wo außerden: «: och eine künstliche Desinfektion nötig er¬
scheint, koiunit als nach Wissenschaft und Erfahrung ge¬
eignetstes Tesinfektionsinittel der gebrannte Kalk in
Betracht, entweder in Forn : von Pulver oder von Kalk¬
milch .

Das Kalkpnlvcr wird durch Zerkleinern vo«: gebrann¬
ten : Kalk bereitet , die Kalkmilch in der Weise , daß in
einen: Gefäß % Liter Wasser mit 1 Liter zerkleinerten:
reinem Kalk eingelegt und dem nun unter Erhitzen zu
Pulver zerfallenden Kalk 3f^ Liter Wasser zugegossen
und das Ganze zu einer milchigen Flüssigkeit verrührt
wird .

Werden zun : Austrocknen der Räu :: :c Koksöfen oder
Kokskörbe aufgestellt, so sind dieselben zum Abziehen der
Kohlengase mit der Außenluft unmittelbar in Verbindung
zu setzen , auch ist etwa ein Drittel der Fenster des betref¬
fenden Raumes zu öffnen. Kann das aus irgendwelchen
Gründen nicht geschehen, so dürfen diese Ofen nur in
Räumen aufgestellt werden, die von bewohnten Haus -
tcilen vollständig abgeschlossen sind , u«:d über und neben
denen Zimmer oder andere Ränine zun : längeren Aufent¬
halt von Menschen oder Tieren nicht vorhanden sind ;
erforderlichenfalls sind diese Räume während der Tauer
der Austrocknung zu räumen .

3 . Übelriechende Räuine , Tüinpel , sowie Gräben und
Grube «: in der Nähe menschlicher Wohnungen oder von
öffentliche «: Straßen und Plätzen , von welche«: aus das in
den Vertiefungen stehen gebliebene Überschwemmungs-
wasser die Luft verpestet, lassen sich an: besten durch
Übergießei: mit einer Flüssigkeitsschichte von Saprol , wie
cs in de :: Apotheken erhältlich ist, ihres belästigenden
und gefährdenden Charakters entkleiden.

4 . Abortgrube «: , deren baulicher Zustand etwa infolge
der Überschwemiuung defekt geworden ist, sollte «: entleert ,
:uit Kalknülch desinfiziert und sodann gründlich aus¬
gebessert werden, uni zu verhüten , daß durch den aus -
sickernden Grnbeninhalt der Untergrund der Wohimnge«:
sowie die in der Nähe befindlichen Brunnen verunreinigt
werden.

5 . Brunne «: und Wasserleitungen in : Bereich des Über -
schweminungsgebietes verdienen insofern besondere Be¬
achtung, als ihr Wasser durch unreine Zuflüsse von außen
verunreinigt und durch spezifische Krankheitserreger
(Typhus , Ruhr ) infiziert worden sein kann.

In besonders hohen : Maß gilt dies von de«: nicht ge¬
nügend gegen Oberftächenzufluß geschützten Zieh - , Pump -
u : :d Schöpfbrunnen , unter Umständen aber auch von
Wasserleitungen , deren Quellenznfluß von außen verun¬
reinigt werden kann und deren Wasser nach solche «: Über¬
schwemmungen schon äußerlich sichtbar als getrübt er¬
scheint. In letzterem Falle inüßten die Bruimcnstuben
grnüdlich gereinigt und deren etwaige Undichtigkeiten
beseitigt werden. Die Wiederherstellung verdorbener
Pump - , Zieh - :: ::d Schöpfbrunnen erfolgt an: besten durch
gründliches Auspumpe :: und Ansschöpse :: , sowie bei
etwaiger mutmaßlicher Verunreinigung durch Abort -
grnbeninhalt , Jauchezufluß n . dgl. durch . Desinfektion
mittels gebrannten Kalks , der vor dem Wiedcrgebranch
des Wassers znin Genuß wieder sd gut als möglich zu ent¬
fernen ist . Brunnen letzterer Art sind tunlichst bis nach
erfolgter gründlicher Verbesserung polizeilich zu schließen ;
falls dies dein : Fehlen jeglicher anderen Möglichkeit der
Wasserversorgung als untunlich erscheint , ist durch ' öffent¬
lichen Anschlag an denselben darauf hinzuweisen, daß
dieser Brunnen kein einwandfreies Trink - und Gebrauch¬
wasser liefert, und sein Wasser daher nur in gekochtem

Zustand zu Trink - und Gebrauchszwecken benützt werde«:
darf .

* * Die Einnahmen der badischen Staatseiscnbahne »
betrugen in : Monat Juni 1910 :

aus dem aus dem aus son- JanuarPersonen- Güter- stigeir Suimna bis mit
verkehr verkehr Quellen Juni

Ji - . &• Ji
nach geschätz-

t e r Feststel¬
lung 1910 .

ans I bin Be-
2 608110 5 205 580 851 000 8 664 690 48 057 400

triebslänge .
nach geschätz-

1 569 2 975 — 5 029 27 911
ter Feststel¬
lung 1909 .

aus 1 km Be-
2 758 400 4 898 440 840 320 8 503 16046 204 070

triebslänge .
nach endgül -

1 663 2 804 - 4 951 20 836
tlger Fest¬
stellung 1909 2 778117 4 995 018 886 337 8 659 472 46 938 716

In : Jahre
1910 gegen
die geschätz-
tc Einnahine
des Jahres
1909 >nehr ., — 307 14«) 4 860 161 530 1 853 330

weniger 150 290 — •- — _
auf 1 km Be- *
triebslänge .

gegen die end-
94 + 171 — + <100+ 1 075

gültigeEin -
nahme des
Jahres 1909

mehr . — 210 562 — 5 218 1 068 684
weniger 170007 — 35 337 — —

Erläuterungen . In der ersten Hälfte des Monats
Juni 1910 war die Witterung durchweg schön und war :: : .
In der zweiten Hälfte setzten anhaltende Regengüsse mit
vielen Gewittern , Stürmen und niederer Temperaturein, was den Reise- und Ausflugsverkehr erheblich beein¬
trächtigte. Durch Hochwasser wurde im Gebiet der badi¬
schen Staatseisenbahnen nur auf der Strecke Oberkirch—
Oppenau der Verkehr einen Tag lang unterbrochen ; da¬
gegen übten die Störungen , die im Gebiet anderer Ver¬
waltungen durch Hochwasser eintraten , ihren Einfluß auch
auf den Verkher badischer Strecken aus . Ter eigentliche
Reiseverkehr war wie schon im Juni 1909 für einen Som¬
mermonat nur mäßig ; an Sonntagen setzte ein starker
Ausflngsverkehr ein, wenn es die Witterung nur einigcr -
inahen erlaubte . Außer einigen Pilgersonderzllgen ver¬
kehrten zahlreiche Vereinssonderzüge , mehrere Verwal¬
tungssonderzüge aus besonderen Anlässen und Militär -
und Remontesonderzüge. Der Tierverkehr war an¬
nähernd unverändert . Die geschätzte Einnahme aus dem
Personenverkehr war im Juni 1910 um 150 290 M.
niedriger und in den Monaten Januar bis Juni 1910
um 764 390 M . höher als in den entsprechenden Zeit¬
räumen des Jahres 1909 .

Im Güterverkehr machte sich das Niederliegen der
Bautätigkeit noch immer sehr fühlbar . Im übrigen war
im Juni 1910 der Verkehr etwas lebhafter als im gleichen
Monat des Vorjahres . Der Obstversand aus Mittelbaden
war stark, der Kirschenversand vom Kaiserstuhl etwas
schwächer als im Vorjahr . Der Getreideversand ab Kehl
nach der Schweiz ist wieder reger geworden ; der Kohlen¬
verkehr von Mannheim nach der Schweiz war sehr stark .Die Rheinschiffahrt war bis Mannheim den ganze«:
Monat offen , auf dem Oberrhein wegen des Hochwassers
im letzten Drittel des Monats wiederholt gestört. Der
Schiffsverkehr auf dein Rhein «var im allgemeinen leb¬
haft . Die Ncckarschiffahrt war den ganzen Monat offen ;
der Schiffsverkehr bewegte sich dort in mittlerer Höhe .
Der Trajektverkehr über den Bodensee war Wege «: Hoch¬
wassers zeitweilig eingestellt. Bedarfs - und Gütersonder¬
züge mutzten in beträchtlicher Zahl ausgefllhrt werden.
Wagenmangel bestand nicht . Die geschätzte Einnahme
aus dem Giiterverkehr war im Juni 1910 un : 307 140 M.
und in de «: Monaten Januar bis Juni 1910 un:
1 107 020 M . höher, als in den entsprechendenZeiträumen
des Jahres 1909 .

** Grotzh. Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe. Die
Dienstvorschrift , daß die Anstalt „ eine von allen Landesangc-
hörigen in freiester Weise zn gebrauchende Büchersammlung "
sein soll, wird versuchsweise auch auf die gedruckten Zugangs-
verzeichniffe angewendet . Deshalb erscheint das Zugangsver¬
zeichnis 1908 in zwei Ausgaben:

1. einer „ Frei-Ausgabe" ohne Sachregister. Abgabe an er¬
wachsene Landeseinwohner kostenlos und postfrei . Diese Aus¬
gabe ist jetzt erschiene».

2. einer „Ausgabe mit Sachregister "
, in der bisherigen Aus¬

stattung . Aintliche Abgabe wie bisher. Verkauf an Benutzer
zu 50 Ps . , nur durch den Buchhandel (nicht niehr durch Biblio-
thckdiener ) . Diese Ausgabe erscheint später . Bei den sonstigen
gedruckten Verzeichnissen tritt keine Änderung ein .

* (Das vorläufiee allgemein». Festprogramm der Stadt
Karlsruhe für die Feier der silbernen Hochzeit des Groß¬
herzogspaares ) «vird vom städtischen Hauptsckretariat , wie
folgt, bekannt' gegeben : . Sonntag den 18. September: Nach¬
mittags 3 Uhr : Regatta im städtischen Rheinhafe » , veranstal¬
tet von den Rudervereinen der Stadt . — Nachmittags 4 Uhr :
Festkonzert im Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung im
großen Festhallesaal , — Abends 6 Uhr : Schwimmfest in der
Schwimmhalle . der städtischen Badeanstalt ( Vierordtbad ) , ver¬
anstaltet von den Schwimmvercinen der Stadt . — Montag



br« 19. September: Vormittags 11 Uhr : Hulisigungsakt in
der Festhalle unter Mitwirkung der Männergesangvereine
Liederhalle und Liederkranz und des Jnstrumentalvereins . —
Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten , bei un¬
günstiger Witterung im großen Festhallesaal . — Abends
7 Uhr : Festakt der vereinigten Badischen Leibgrenadiervereine
in großen Festhallesaal. — Abends 8 Uhr : Feierliches Ein¬
läuten des Festtages mit allen Glocken der Stadt . — Abends
8% Uhr : Gesangsständchen des Badischen Sängerbundes vor
dem Großh. Schloß, Lampionszug vom Rathause mit Musik
dahin. — Dienstag den 20. September : Morgens 7 Uhr :
Festgeläute. Salut von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauter¬
berg. — Morgens 7% Uhr : Choralmusik vom Turme des Rat¬
hauses. — Vormittags 11 (4 Uhr : Festkonzert (Freikonzert )
der städtischen Schülerkapelle im Stadtgarten (nur bei gün¬
stiger Witterung ) . — Nachmittags gegen 3 Uhr : Rundfahrt
der Grohherzoglichen Herrschaften durch einen Teil der
Straßen der Stadt . — Nachmittags 3 Uhr : Festschießen der
Karlsruher Schützengesellschaft im Schützenhause. — Nach¬
mittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten , bei ungünstiger
Witterung im großen Festhallesaal. — Abends 8 (4 Uhr : Fest¬
liche Beleuchtung des Marktplatzes. — Abends 8 (4 Uhr : Fest¬
aufführung im Großh . Hoftheater . — Mittwoch den 21 . Sep¬
tember : Vormittags 11 % Uhr : Festkonzert ( Freikonzert ) der
Feuerwchrkapelle im Stadtgarten ( nur bei günstiger Witte¬
rung ) . — Nachmittags 3 Uhr : Festzug der Turn - und Sports -
vcreine vor das Großh . Schloß ; im Anschluß daran turnerische
Aufführungen der städtischen Volksschule daselbst (Frei¬
übungen der Knaben , Reigen der Mädchen ) . — Nachmittags
5 Uhr : Rasensportsfest auf dem Spielplätze des Karlsruher
Fußballvereins , veranstaltet von den Turn - und Sports¬
vereinen der Stadt . — Nachmittags 3 Uhr : Festschießen der
Karlsruher Schützengesellschaft im Schützcnhause. — Nach¬
mittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten , bei ungünstiger
Witterung im großen Festhallesaal . — Donnerstag den 22.
September : Besuch von Ausstellungen durch die Großh . Herr¬
schaften . — Abends 7 Uhr : Fcstvorstellung im Großh . Hof -
theater . — Ausstellungen sind eröffnet und in Aussicht ge¬
nommen : In der Zeit vom 7. Juli bis Ende September :
Ausstellung für badische Volks - und Heimatkunst im Großh.
Kunstgewerbemuseum, veranstaltet vom Badischen Kunst¬
gewerbeverein. — In der Zeit vom 1 . September bis Anfang
Oktober : Architekturausstellnng ( Zeichnungen und Modelle ,
hergestellt von den Mitgliedern des Vereins Karlsruher
Architekten und Ausstellung von Arbeiten Weinbrenners ,
Schäfers und Ratzels) in der Großh . Orangerie . — In der
Zeit vom 15. September bis 15. Oktober : Ausstellung von
Werken früherer Schüler der Karlsruher Kunstakademie im
Kunsivereinsgebäude, Waldstraße 3 , veranstaltet vom Badi¬
schen Kunstverein. — Im September : Spezialausstellung von
elektrisch betriebenen Einrichtungen für Kleingewerbe und
Haushalt im Gebäude des Großh . Landesgewerbeamts , Karl
Friedrichstratze 17. — Historische Ausstellung von Bildern ,
Archivalien und sonstigen Gegenständen im Gebäude der städt.
Sammlungen , Gartenstraße 53 . — Herbstrosenausstellung,
veranstaltet vom Gartenbauverein Karlsruhe in Verbindung
mit dem Deutschen Verein von Rosenfreunden in der städt.
Ausstellungshalle. — Das Festprogramm des Großh . Hofes
steht endgültig noch nicht fest. Doch dürfte am 20. September
vormittags feierlicher Dankgottesdienst in der Schlohkirche
stattfinden . Ferner sind Festvorstellungen im Großh . Hof¬
theater und zahlreiche Empfänge im Großh . Schloß vorge¬
sehen . Vereine und Körperschaften, die etwa beabsichtigen , ähn¬
liche allgemeine Feiern zu veranstalten und Wert darauf
legen, daß diese in das allgemeine Festprogramm ausgenom¬
men werden, sind gebeten, sich beim Stadtrat zu melden.

LI . (Ausstellung badischer Volkskunst . ) Seit der vorigen
Woche sind noch viele Gegenstände cingetroffen , welche in die
vorhandenen Bestände eingeordnet werden mußten . Eine
bessere Anordnung hätte man kaum treffen können . Die
zahlreichen Gegenstände aus den verschiedensten Landesteilen
sind zu anziehenden Gruppen vereinigt . Zusammen mit den
vorhandenen Beständen des Kunstgewerbemuseums geben sie
ein gutes Bild von dem Stande der Volkskunst in den letzt-
vergangenen Jahrhunderten . Verfehlt wäre es aber , hier eine
Sammlung von Raritäten sehen zu wollen. Wer mit offenem
Sinne diesen grundehrlichen Arbeiten gegenüber tritt , wird
viele Beispiele des guten Geschmacks und des künstlerischen
Geschicks unserer alten ländlichen Dorfkünstler finden . Für
unsere heutigen Handwerker bildet die Ausstellung eine wert¬
volle Vorbildersammlung , nicht etwa zur Wiederverwendung
einzelner Motive oder Ornamente , sondern zur Erkennung des
Geistes, der diese anspruchslosen Werke hervorgebracht hrt .
Die künstlerische Gesinnung , die aus ihnen spricht , sollen sie
erfassen und wieder für ihr Handwerk verwerten . Jedermann
kann aber hier unsere alte Heimatkunst kennen lernen , von
der urwüchsigen Arbeit des Küfergesellen bis zu dem Gemälde
des ländlichen Malers . Der Besuch kann daher wärmstens
empfohlen werden.

ri : (Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 14 . Juli .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter
der Großh. Staatsanwaltschaft : Gerichtsasseffor Burger . —
Anfangs dieses Jahres erfolgte ein Garnisonswechsel der Jn -
fanterieregimcnter Nr . 25 in Rastatt und Nr . 40 in Aachen .Beide tauschten ihre Standquartiere . Dieser Garnisonstausch
bedingte auch eine Reihe von Umzügen für Offiziers - und
Unteroffiziersfamilien . Am 2 . März , kurz vor dem Verlassender bisherigen Garmsonsstadt Aachen erhielt der Oberst des
Regiments Nr . 40 einen Brief des Möbeltransporteurs Drex-
ler in Rastatt , in welchem dem Regimentskommandeur ge¬
schrieben wurde, man habe erfahren , daß Unteroffiziere zu
ihren Umzügen Soldaten verwendeten , obwohl jeder Unter¬
offizier 260 M . für den Umzug bekomme , wäbrend sie (Drex -
ler ) den Umzug für 130 M . besorgen würden . Wenn nicht die
Verwendung der Soldaten unterbleibe , werde Drexler als Mit¬
glied des Möbeltransporteurverbandes dafür sorgen, daß die
Sache durch Reichstagsabgeordnete im Reichstag zur Sprache
komme . Der Oberst der 40er nahm diesen Brief nicht ruhig
hin. Er richtete unter dem 15. März an Drexler ei,,

'
Schrei¬

ben , in welchem er sich u . a. diese Drohungen verbat . Kurze
Zeit darnach bekam der Oberst abermals ein mit Drexler
unterzeichnetes Schriftstück , in welchem ' eine noch schärfere
Tonart angctschlagcn war , dem Obersten gedroht wurde , es
würde die höhere Behörde verständigt werden , falls man er¬
fahren sollte , daß Soldaten zum Umzug verwendet werden,
und in dem u. a. gesagt war , cs würden durch derartige Be¬

schäftigungen von Soldaten die Steuerzahler doppelt betrogen.
Auf Grund dieser erneuten Drohungen wendete sich der Oberst
an die Gerichte. Die Staatsanwaltschaft leitete eine Unter¬
suchung ein und konnte bald seftstellen , daß nicht Drexler , son¬
dern der Agent Karl Baumann aus Rastatt diese Briefe ge¬
schrieben hatte . Baumann vermittelt für Drexler Umzüge,
wofür er eine Provision von 10 Prozent aus der Einnahme
bekam . Er hatte mit den Briefen an den Obersten den
Zweck verfolgt, möglichst viele Umzüge für Drexler erlangen
zu können . Auf Grund der Untersuchung wurde gegen Bau¬
mann Anklage wegen Urkundenfälschung und Beleidigung er¬
hoben . Nach dem heutigen Verhandlungsergebnis erachtete
das Gericht den Tatbestand der Urkundenfälschung nicht für
gegeben , da der Angeklagte von Drexler die Erlaubnis hat ,
Briefe mit dessen Namen zu unterschreiben. Es sprach Bau¬
mann aber der Beleidigung schuldig , und verurteilte chn Hier¬
wegen zu 6 Wochen Gefängnis .

X Baden , 15 . Juli . Die nächste Woche werden wir
als Fliegerwoche bezeichnen können, denn am 22 . Juli
beginnen auf dem städtischen Fluggelände beim Bahn¬
hof Baden -Oos die bereits einmal verschobenen großeil
Badener Schau - und Preisflüge , denen in allen Sport¬
kreisen das lebhafteste Interesse entgegengebracht wird .
Nach dem Programm werden an dem Meeting teilneh¬
men die Aviatiker Jeannin mit einem Aviatik -Zwei¬
decker, Amerigo mit einem Fermanapparat und Behrend
mit einem Behrend- Eindecker . Die Aviatiker werden
nach Vorführung der Apparate Dauer - und Höhenflüge ,
Gleit - und Kurvenflüge , sowie Kreis und Landungsflüge
unternehmen . Aufstiege finden statt am 22 . , 23 . und
24 . Juli , jeweils nachmittags 4 Uhr , doch hängt der
jeweilige Beginn des Aufstiegs von der Witterung ab.
Der Besuch des Meetings dürfte ein sehr zahlreicher
werden , um so mehr, als das Städtische Kurkomitee für
jeden Abend der drei Fliegertage im Kurgarten außer¬
ordentliche Veranstaltungen vorgesehen hat .

Werreste Wcrchvichten und Mekegrrcnnme .
* Balestrand , 16. Juli . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern vormittag einen längeren Spazier¬
gang und besuchte den hier in Balholm wohnenden Maler
Hans Dahl , der mit seiner Familie , ebenso wie der ein¬
getroffene Bildhauer Professor Ungcr , zur Abendtafel
geladen war . Nachmittags verblieb der Kaiser wegen
der großen Wärme an Bord . Heute vormittag besichtigte
der Kaiser das Schnlschiss „Hansa "

, und unternahm mit
den Herren der Umgebung bei schönstem Wetter eine
Fahrt auf dem „ Sleipner "

. Me Umgebung der Anker¬
stelle bei Balholm gehört besonders bei diesem Sonnen¬
schein zu dem Schönsten was Norwegen bieten kann.
Heute früh gegen 9 Uhr geht die „ Hohenzollern " in See
nach Olden , wo die Ankunft gegen 7 Uhr abends erfolgt .
An Bord ist alles wohl .

* Berlin , 16. Juli . Der Reichskanzler stattete gestern
nachmittag dem Fürsten und der Fürstin von Bülow
einen Besuch ab und verweilte 2 Stunden in dessen Hotel .

* Berlin , 16. Juli . Reichskanzler von Bethmann -Holl -
weg kehrte nach Hohenfinow zurück .

* Stuttgart , 16. Juli . Die Erste Kammer hat den
in der gestrigen Sitzung des anderen Hauses zum Ar¬
tikel 70 der Bauordnung gefaßten Beschlüssen einstim¬
mig zugestimmt . Damit sind die letzten Differenzen
beider Häuser ausgeglichen . Die Erste Kammer nahm
sodann den Entwurf in der Schlußabstimmung einstim¬
mig an , so daß er zum Gesetz geworden ist . — Der Land¬
tag ist heute geschlossen worden.

* Konstantinopel , 15 . Juli . Die beiden Ratskörver
des ökumenischen Patriarchats beschlossen , wegen des
Kirchengesetzes eine Nationalversammlung einzuberufeu ,
der das weitere Vorgehen überlassen werden soll , und
ferner den Großmächten auf Grund des Artikels 62 des
Berliner Vertrages ein Memorandum zu überreichen , in
dem sowohl wegen der Frage des Kirchengcsctzcs >vie
auch der fortwährenden Verfolgungen der griechischen
Kirche und der griechischen Nation Beschwerde erhoben
wird . Das Patriarchat wird die Pforte von der Über¬
reichung des Memorandums verständigen .

* Washington , 16. Juli . Infolge der in Westuicara -
gua herrschenden fremdenfrindlichc» Stimmung ist das
in Panama liegende Kanonenboot nach Eorintho beor¬
dert worden.

* Simla , 15 . Juli . Die scharfe Depesche Sir Edward
Greys an China in der Tibetaugelcgenheit , die in dem
vor kurzem erschienenen Blaubuch veröffentlicht worden
ist , hat hier große Genugtuung hervorgerufen . Berichte
melden, daß die chinesische Einwanderung in Tibet un¬
geschwächt fortdauere und es wahrscheinlich nötig machen
werde, die Eskorten der britischen Handelsagenten zu
verstärken.

* Peking , 16 . Juli . Ter Große Rat beschloß, über das
in der russisch-japanischen Konvention ausgesprochene
Festhalten an dem Status quo in der Mandschurei seine
Befriedigung auszusprechen. Ein Mitglied des Rats
schlug vor, weitere Erklärungen über die Konvention
zu verlangen ( dies wurde jedoch abgelehnt .

* Tokio, 16 . Juli . Ter Kriegsminister Terausti , der
sich heute nach Soeul begibt , erklärte , Japan werde in
Korea nicht eine gepanzerte Faust gebrauchen, noch sonst
irgend etwas tun, was die Eifersucht der fremden
Mächte wachrufeu würde. Er glaube indessen , daß eine
gründliche Änderung des Regierungssystems in Korea
nötig werde.

Verschiedenes .
BerN», 15. Juli . Wie der Pariser Professor Masclaux

dem „ Journal d'Allemagne " mittcilt , ist es dein leitenden Arzt

der dermatologischen Abteilung am Virchowkrankenhause, Dr .
Wechselmann, gelungen, das Ehrlichsche Syphilisheilmittel ,Ehrlich Hata 606 , derartig zu verändern und in der Weiseanzuwenden , daß die bisher sehr heftigen Schmerzen der
Injektion gänzlich wegfallen. Das Mittel wurde in dieser
Form schon an mehr als 50 Patienten mit bestem Erfolg er¬
probt .

Darmstadt , 15 . Juli . Gestern abend starb hier der Vor¬
sitzende der Abteilung für Schulangelegenheiten im Mini¬
sterium des Innern , Geheimerat Dr . Heinrich Eisenhuth , nach
längerem Leiden.

Landau a. d. Isar , 16. Juli . Bei einem starken Gewitter
wurde gestern nachmittag der Taglühner Winkler , Vater von
vier Kindern , vom Blitze erschlagen , der Taglöhner Arbingcr ,
ebenfalls Vater von vier Kindern , wurde schwer verletzt . ZweiKinder des getöteten Winkler kamen gleichfalls zu Schaden.
Sämtliche Verletzte hatten unter einem Birnbaum Schutz vordem Unwetter gesucht.

Gent , 15. Juli . Der bei den Flugversuchen am 10 . Juli
verunglückte Aviatiker Kinet ist gestorben .

Neapel, 16 . Juli . Ein vermögender Weinhändler hielt seine
Frau und Kinder seit Jahren in einem Landhause ein¬
geschloffen, jedes in einer besonderen Zelle . Der Mann war
verrückt geworden durch die Annahme, seine Frau und Söhnewürden sein Vermögen verschwenden . Nur unter größter An¬
strengung gelang es, den Unglücklichen zu bewältigen und die
Eingeschlossenen zu befreien.

London, 16. Juli . Der Forschungsreiscnde Filchner hattein Cdinburg mit Dr . Bruce , dem Leiter der schottischen ant¬
arktischen Expedition, eine Unterredung. Das Ergebnis der
Besprechung Ivar , daß der 20. Längengrad die Grenze beider
Expeditionen bilden soll . Filchners Gebiet ist die Weddellsee,Bruce wirb östlich hiervon Vorgehen.

Wetterbericht des Zentralburcans für Meteorologie und Hydr.
vom 16 . Juli 1910.

Hoher Druck bedeckt wie am Vortag den Nordwesten Europas .
Über dem Binnenland hat sich niedriger Druck ausgebreitet ,der Minima über Polen , Nordfinnland und über dem Atlan¬
tischen Ozean aufweist und über dem westlichen Mitteleuropa
außerdem zahlreiche Unregelmäßigkeiten in der Verteilung
erkennen läßt . Das Wetter ist in Süddeutschland trotz dieser
ungünstigen Luftdruckvertcilung klar und sehr warm geblieben,
während es sonst meist trüb ist. Voraussichtlich werden die
erwähnten Unregelmäßigkeiten vielenorts Gewitter verur¬
sachen und damit einen Umschlag zu kühlerem Wetter mit
Regenfällen herbeiführen.

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 16 . Juli , früh :

Lugano bedeckt 20 Grad , Biarritz wolkig 17 Grad , Coruna
bedeckt 17 Grad , Perpignan bedeckt 21 Grad , Nizza bedeckt
21 Grad , Triest halbbedeckt 24 Grad , Florenz bedeckt 19 Grad ,
Rom wolkig 20 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad , Brindisi
heiter 23 Grad , Horta ( Azoren ) bedeckt 20 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 15. Juli : 25 .3 ; niedrig '
darauffolgenden Nacht : 13.9.
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Niederschlagsmenge, gemeffen am 16. Juli , 7" früh :
0.0 wiu .

Mnssrrftand de» Rhein« am 16. Juli , früh : Schuster »
insel 3 .74m , gefallen 14cm ; Kehl 4 .38m , gefallen 16cm ;
Maxau 6 .65 rn , gefallen 15 cm ; Mannheim 7 .00 m,
gefallen 7 cm.
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G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

z» der Sommerfriidie Scotts (Eniüllion .
Während der heißen Jahreszeit weiß manche Mutter nicht,

was sie ihren Kleinen geben soll, wenn sie zart sind und nicht
recht gedeihen wollen . Solche Mütter dürften mit Nutzen von
den nachstehenden Zeilen Kenntnis nehmen : J .279.2 .1

Breslau , Bohrauerstr. 5711 , 15 . Juli 1909.
„ Ich habe meinem Söhnchen Werner vom 7 . Monat ab ,

sobald es zu zahnen anfing , Scotts Einnlsion gegeben , und
infolgedessen hat es , bevor es noch ein Jahr alt ivar , 12 Zähn -
chen, darunter auch Backenzähne , spielend leicht bekommen .
Auch sonst ist der Junge in dieser Zeit ein ganz anderer Kerl
geworden, der fidel und munter in die Welt guckt . Es ist ein
Kind mit starkem Knochenbau und festem Fleisch . Selbst in
der Sommerfrische gebe ich dem Kleinen Scotts Emulsion

weiter, da sie sich beim Milchwechsel so glän¬
zend bewährt hat . Es wäre das Beste für-
sämtliche kleinen Kinder, täglich mit der
Milch Scotts Emulsion zu bekommen ; den
Müttern würden dann viel Sorgen und
schlaflose Nächte erspart bleiben.

"

(gez . ) Frau Marie Amandi .
Scotts Emulsion entspricht in jeder Hin¬

sicht den Anforderungen, die an ein vollkom¬
menes Stärkungsmittel gestellt werden müs¬
sen , denn Scotts Emulsion ist leicht verdau¬
lich, wohlschmeckend , reich an Nährstoffen und
deshalb zu jeder Jahreszeit , auch ganz beson¬
ders im Sommer , für groß und klein geeignet.Dcotti Emulsion wird von uns anrschllcßlich im großen verkanst, und zwar ni

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalsiaschen in Kartoi
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott £ Bowne, G . ui . 6 . H.
Frankfurt a . M

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, pri -na Glyzerin 50,0 , unter ,
phosphorlgsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 3.0, pulv . Tragant 3,0
feinster arab . Gummipulv. 2,0, destill . Basier l29 .0.AlkohoH1,0. Hierzu aromatisch«
Emulsion mit Zrmt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Nur echt mit dieserMarke—demFischer— dem Garantie«
-eichen des Scott«

fcyen Verfahrens

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .
Bedeutendes Spezialgeschäftin Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

Für die Leser
enthält der Anzeigenteilstets neue
Interesssnte Angebote. Geben Sie
den Lmpteblungen bitte nacd



erzfe und ander e Sachpersfändige bevorzugen die natürlichen Tafelbrunnen , welche ohne Husfcheidung
und ohne fremden Zuiah zum Perland kommen. Dies lind : König! , Fachingen , König ! . Seifers

!!--), Oberselfers , Ceinacher ßirfchguelle und Sulzmaffer . 85 § » N §5 § » § » Ueberall zu haben.
'

ff .515 .10.8

/ man a di t e auf die
^Bezeichnung „ König!,

-- - - -- -- -

Ol
Hotel und Restaurant

Friedricbsbof
(Direktion : 6 . Müfizeij

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u . ersten Firmen
Vorzügliche Biere der Brauerei Sinner , firünwinkel

Münchner Kochelbräu
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
Schöner schattiger Garten.

Wöchentlich 2—3 Militär-Konzerte .
@ .570 .26.13

Ol

Ein großer Posten

ire

_ nur prima Schuhwaren
wird zu

bedeutend rezudierten Preisen ab¬
gegeben. — Versäumen Sie nicht die Gelegen¬heit in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefel Ihren Bedarf zu decken. K -202 .1
Keine Auswahlsendungen .

Verkauf nur gegen bar .

G . Großkopfs Nachfolg

QroBii. iiollieiersßi
Mi

ttlildhad.Hotel Kühler Brunnen .
Nächst dem Bahnhof. Ruhige , freie Lage . Gut bürgerlichesHaus . Pension . Großes schattiges Gartenrestaurant mit Glashalle.Bad im Hause . Auto - Garage. Deutsch - Pilsener und MünchnerBier . Mäßige Preise . Schulen, Vereinen und Gesellschaften sehr zu empfehlen.~ • — - Teleohon 74 . ... . , — - - ■ - .. ..

r Konstanz Hotel Halm ÜM
^

Heu renoviert . Cafe-Restaurant. Zentralheizung . Bäder . Ult. © 533 Bes . : B. Hegel.

Sa vny - Hotel vis - ä - vis Hauptbahnhof
Frankfurt a . M.
Massige Preise. Mod . Komfort.
tmr Trinkgeldablbsung . ~Jm

fipimmiaAln ("b Erholungsstationf . GroBstädter
Spiez) Gd . Hotel. 150 Betten . Pension Fr . 8 —15 .Berner Oberland, leüom . ü . M . Kurarzt. Prosp. gratis . J . Ch . Poltern , Dir . J,41Z

Vom 15 . bis 31 . Juli

Inventur - Verkauf
mit IO°

|0 Rabatt

Direkter deutscher Post- und Schuelldampferdienft.
Personen - Beförderung

(Kajütenreisende wie Zwischendeckspassagiere)
» achallen Weltteilen

Vornehmlich auf den Linken

Hamburg - Newyork
Hamburg—Arge»tiuie» l Hamburg- Mcrik»
Hamburg - Brasilien Hamburg- Afrika
Hamdurg- Eniiada Hamburg- EnglandHamburg—Cuba 1 Hamburg—ssraulrelch
Bergnugnngs - und Erholungsreise «

zur See .
— Die bewährten 13 tägige» „Meteor"- gahrten bisLI Droutheim , Nordlandfahrtenbis Island , b-m »iarb-
LA rap und Spitzbergen, Fahrten » ach beruhmtenB»»e-orte» und nach Engfaud, Irland und Schotllau« .
ch » ~ Prospektegratis und franko . lz

FM Hamburg - Amerika Linie, M
( //) ')) Abteilung Personenverkehr , Hamburg , dt ) *
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth , Leopoldstratze

J .995 AusstellungBad « Volkskunst
16 .1

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein
im Kunstgewerbemuseum , Westendst . 8i » Juli -Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr-, Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . - 10 Karten 3 Hark.

Möbel - und Polsterwaren
Albert Schlier

Karlsruhe , Herrenstrasse 46
von 1884—1907 Zeichner u . Verkäufer im Möbelmagasin vereinigt . Schreinermeister

Komplette Zimmereinrichtungen
Eigene Tapezlerwerkatlttte

in nur solider , aber
billigster Ausführung

§ .84 .20 .7

in Rabattmarken oder bar.
Außerdem

grosse Preisermässigung
auf

Stroh - Hüte
für Herren , Damen , Knaben und Mädchen.

Saison - Hüte und - Mützen .
Echte \ trotz der bekannten

Vorteile
sehr ermäßigt

und obige 1O °/0 .

Hutmagazin

Wilh . Zeunter
K.19

Karlsruhe Kaiserstraße 125/127

Thürmer -Pizminus
gehören in mittlere Preislage

(Mark 600 - 700 )
zu den besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretung : § .93 .20 .6

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenstr . 4.

aBBiHimuaaunntn

Karlsruhe . J .992
Sonntag den 17 . Juli 1910 :

MgeMMFm .
Operette in 3 Akten hon Victor Leon.
- Musik von Leo Fall .

Anfang 8 Uhr.
BBsauassasMKvawtsaHK

Buchbinderei Papierhandlung

K. Liebegut ; S
Einbinden von Büchern

ZeiclienpaplBre in Rollen i
H .986 farbig und weiß. 13.7

Reißzeuge, Reißbretter.

Segen Eiulendung von za Pf . erhMJeder eine Probe lelbstgekelterten
Ahr- , Rhein- oder Moselwein
nebst Preisliste . Kein Risiko , da wir Nicht -gefallendes ohne weiteres unfrankiert zu»riicknehmeu . 18 Morgen eigeneWeinberge.Lsdr. SatdaufWeinglilBiirghos .gdrnaila ,

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Potariat ist die

Kanzleigehilfenstelle vom 26 . Juli ab
aushilfsweise auf 8 Wochen zu beset¬
zen. Jahresvergütung 1000 M . Be¬
werber wollen sich melden. J .988 .2

Endingen , den 13 . Juli 1910 .
Grotzh . Notariat :

Schreiber.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkursverfahren .
3 -950 . Nr . 11616 . Donäu -

eschingen . Konkursverfahren
über das Vermögen dos
Ziegeleibesitzers Josef Wer¬
ner von Hüfingen betzr .Termin zur Abnahme der Schluß¬

rechnung, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬

nis , zur Beschlußassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke sowie zur Festsetzungder Auslagen und der Vergütungder Gläubigerausschußmitglieder ist
bestimmt auf

Dienstag den 2. August d. I .,
vormittags 11 % Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 1.

Donaueschingen, den 1 . Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zahn.
Bekanntmachung.

3 .970 . Heidelberg. In dem Kon-
kursverfahven über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft unter
der Firma Michael Bach Rachf . in
Heidelberg ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf :

Donnerstag den 21 . Juli 1910,
vormittags 1014 Uhr»

vor dem diesseitigen Amtsgericht.
Zimmer Nr - 25 .

Heidelberg, den 13. Juli 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :

Herrel .
3 .991 . Stockach. In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Möbelfabrikanten A . I . A. Müller in
Mühlingen ist, nachdem der im Ter¬
min vom 29 . März 1910 angenommene
Zwangsvergleich rechtskräftig bestä¬
tigt ist, Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Anhörung der Gläubigerver -
sammlung über die Festsetzung der
Auslagen und der Vergütung der Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses be¬
stimmt auf :

Samstag , den 13. August 1910 ,
vormittags 9 Uhr.

Stockach , den 14 . Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Knapp.
K .26 . Nr . 13 287 . Karlsruhe.

Grundstüiks-
Dmnngs - Versteigerung.

Die auf Dienstag den 30. August
d . Js . bestimmte Zwangsversteigerung
des Grundstücks Lgb .-Nr . 975 (Leopold¬
straße 31s des Kaufmanns Herum »« Jo¬
seph Bilger findet nicht statt.

Karlsruhe , den 15. Juli 1910 .
Grotzh . Notariat Karlsruhe VIII

als Vollstreckungsgericht.
Dr. Schwarzschild.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

3 .999 .2. 1. Nr . 6898 . Keuzinge«.
Der Kanzleirat Karl Henninger in
Stuttgart als Bevollmächtigter des
Eduard A . Jentz , des Frank Derricks und
der Annie Derricks , alle in Brooklyn,
hat beantragt , den verschollenen Xaver
Mrrlle , geboren am 31 . August 1834
in Oberhausen , zuletzt wohnhaft in
Brooklyn-Ncw-Dork — letzter inländi¬
scher Wohnsitz Oberhausen —, fürtot zu erklären , mit Wirkung für die¬
jenigen Rcchtsverhältniffe , welche sich
nach den deutschen Gesetzen bestim¬men, sowie mit Wirkung für das im
Inland befindliche Vermögen.

Der bezeichnet « Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Dienstag den 4. April 1911- h
vormittags 10 Uhr, '

vor dem Unterzeichneten Gericht an -
berairmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollene « zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Kenzingen , den 6 . Juli 1910 .
Grotzh . Amtsgericht :

gez . : Stumpf .
Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber : Renkerk.


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

